
sich hier seit den Siebzigern
nichts mehr getan“, sagt die
Trainerin. Die 75-Jährige hat
früher selbst Leistungssport
betrieben und schon in den 80-
ern Eislaufklassen betreut.
Eine Halle wie diese sei heute
eine Zumutung, findet sie.

In der Umkleidekabine im
Erdgeschoss findet neben den
Bänken an den Wänden ledig-
lich eine weitere in der Mitte
des Raumes Platz. Mehr als
40 Eisläuferinnen müssen sich
teilweise darin umziehen. „Bei
Spielen der Piranhas ziehen
sich hier auch die Gegner um.
Häufig sitzen Sportler im Flur
und dehnen sich, dann müssen
alle darübersteigen“, so Cor-
nelius.

Als Trainerin und stellver-
tretende Vorsitzende im Rosto-
cker Ausschuss für Schule,
Hochschule und Sport wünscht
sich Barbara Cornelius (SPD),
dass die Stadt zügig konkrete
Maßnahmen für die Halle vor-
stellt. Denn imSportstättenent-

DieDuschen
wurden saniert unddie
Wändeweißgestrichen.
Ansonstenhat sichhier
seit denSiebzigern
nichtsmehrgetan
Barbara Cornelius, trainerin

wicklungsplan, über den die
Bürgerschaft im Januar ent-
scheiden soll, spielt die Eis-
sporthalle eine untergeordnete
Rolle. Konkret: Die Sanierung
ist nicht für die nächsten
zwei Jahre geplant.

Statt einer Sanierung könn-
te eine neue kombinierte Eis-
und Schwimmhalle im Nord-
westen der Stadt kommen.
Doch bislang fehlen Standort
und Investor.Ohnedengehees
nicht, erklärte Karsten Gan-
schow vom Sportamt in der
letzten Ortsbeiratssitzung im
Hansaviertel.

Ortsbeiratsvorsitzender
Tom Rückborn (Bündnis 90/
DieGrünen)wünscht sich, dass
die Eissporthalle auf der Priori-
tätenliste höher eingestuft
wird. „Je schneller die Halle

Eine Shorttrackerin an ihrem
verbeulten Spind in der Eishalle.

energetisch saniert wird, umso
schneller können wir Geld da-
mit sparen. Alles, was durch
energieeffizientere Maßnah-
men Kosten einsparen kann,
sollte Vorrang haben. Also eine
Eishalle vor einem Schotter-
platz.“

Dieerst imHerbstneuange-
schaffte Eismaschine am Ran-
de der Eisbahn kann nicht vor
den Baustellen auf dem Feld
ablenken. „Die Tribüne und
die Bandemüssen saniert wer-
den“, findet Eisläuferin und
-trainerin Nina Ulrich (20). Da-
mit meint sie die harten Ban-
den am Rand der Fläche, die
aus den 70ern stammen. Auf-
grund derer spielen die Piran-
has mit einer Sondergenehmi-
gung, da derartige Banden
eigentlich zuunsicher fürSpie-
ler sind. Die Berufsgenossen-
schaft mache dem Verein
Druck, die Banden schnell zu
erneuern, um weiterhin spie-
len zu dürfen.

Dass die Sanierung der Eis-
halle nicht zügiger in Angriff
genommen wird, liege laut
Sportamt an laufenden Unter-
suchungen und Abstimmun-
gen. Im Frühjahr 2024 sollen
die Mitglieder der Bürger-
schaft nach aktuellem Stand
über die Ergebnisse dieser Stu-
die informiert werden. Dann ist
klar, wie und ob es mit der Eis-
sporthalle in der Schillingallee
weitergeht.
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Rostock

Eissportler müssen
in maroder Halle trainieren
Sanierung in den nächsten Jahren nicht geplant / Sportler ekeln sich vor Umkleiden

HanSaviertel. Die 13 Mäd-
chen drehen ihre Runden auf
demEis, sieübengerade fürdie
Weihnachtsshow an Heilig-
abend. Jedes zieht dünne Ker-
benhinter seinenKufenher, al-
le Schritte sitzen. Bei dem An-
blick der Eiskunstlaufgruppe
erwärmt sich den Zuschauern
in der Halle das Herz. Doch
beim Blick in die Umkleideka-
binen bleibt nur mehr ein kal-
ter Schauer auf dem Rücken
übrig.

Die Eissporthalle in der
Schillingallee ist sanierungs-
bedürftig. Das finden Trainer
und Eiskunstläufer gleicher-
maßen. „Die Umkleiden sind
zu klein, die Bänke sind nicht
schön“, sagt Marie. Eine Um-
kleide, die Eiskunstlauf aus-
strahlt, wünscht sich die Neun-
jährige. Für die achtjährige
Mia könnte es in der Halle ins-
gesamt bunter sein. Und Lanie
(10) sagt: „Die Kabinen oben
stinken.“Davon ist an dem Tag
zwar nichts zu riechen, doch
das Problem der Umkleiden
wird schnell klar, als Trainerin
Barbara Cornelius die Räum-
lichkeiten der Shorttrack-
Mannschaft aufschließt. Dun-
kelbraune Spinde, voll von
Dellen und Beulen, prägen das
Bild der Kabine. „Die Duschen
wurden saniert und die Wände
weißgestrichen.Ansonstenhat
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In KüRze

mord-Prozess: Urteil
in Kürze erwartet
Stadtmitte. Am 19. dezem-
ber wird am Landgericht das
urteil in einem Mord-prozess
erwartet. isabell d. wird vorge-
worfen, ihr kind nicht ausrei-
chend mit Nahrung und Flüs-
sigkeit versorgt zu haben. der
Junge starb 2021.

ANzeiGe

julia.czerwonatis@ostsee-zeitung.de

guten tag
lIebe leseR

VON JuLiA czerWONAtis

Mach mal
bitte Platz
Q Ich sehe sie auf mich zu-
kommen. Es sind gleich
drei: zwei Männer, eine
Frau, alle ins Gespräch
vertieft. Schnell nehme ich
einen großen Schritt Rich-
tung Hauswand und mach
mich so schlank wie mög-
lich. Der Gehweg ist nicht
breit genug für alle. Keiner
macht Anstalten, Platz zu
schaffen. Und dann – in
letzter Sekunde – macht
der Herr eine elegante
Halbdrehung und die
Gruppe zieht schnatternd
weiter. Es ist ganz so, als
hätte dieser Psychokrieg
darüber, wem eigentlich
der Gehweg gehört, nie
stattgefunden.

Ich finde es nichtsdes-
totrotz ein Unding, dass ich
– egal ob allein, mit Kind
oder Oma – immer wieder
Ellenbogen ausweichen
muss, wenn ich durch die
Stadt gehe. Für andere
(frühzeitig) Platz zu ma-
chen, kostet nicht viel
Kraft, zeigt aber Respekt
gegenüber Mitmenschen.
Also: Macht mal bitte
Platz.

Straßen wegen Hansa-Spiel gesperrt
HanSaviertel. Fußball-
Zweitligist FC Hansa Rostock
spielt am Sonntag im Ostsee-
stadion gegen den Tabellen-
sechszehnten FC Schalke 04.
Wegender Partiewerden eini-
ge Straßen im Hansaviertel
zeitweise gesperrt. Darüber
informierte das Rathaus.

DemnachwerdendieSchil-
lingallee bis zum Platz der Ju-
gend sowie die Ernst-Heyde-
mann-Straße ab 8 Uhr ge-
sperrt. Auch das Parken ist
dort amSonntag verboten.Die
Stadtverwaltung weist darauf

hin, dass das Leichtathletik-
Stadion wegen der Partie zwi-
schen 11 und 17.30 Uhr nicht
für den Sport zur Verfügung
steht. Die Notaufnahme der
Unimedizin Rostock dagegen
ist zu allen Zeiten erreichbar.

Einschränkungen gibt es
ab 11.30 Uhr auch in der Gar-
tenstadt. Die Straße am Wal-
dessaum/Trotzenburger Weg
dient Anwohnern aufgrund
derEinbahnstraße ausschließ-
lich als Einfahrt in denBereich
und der Asternweg an der
Ecke Kopernikusstraße als

Ausfahrt aus dem Viertel. An
den übrigen Straßeneinmün-
dungen verhindern Absperr-
schranken das Ein- und Aus-
fahren. Mit Spielbeginn um
13.30 Uhr werden sie wieder
geöffnet. Feuerwehr- und Ret-
tungskräfte können jederzeit
ein- und ausfahren.

Hansestadt undVereinwei-
sen ferner darauf hin, dass im
Umfeld des Stadions keine öf-
fentlichen Parkplätze zur Ver-
fügung stehen. NachMöglich-
keit sollten öffentliche Ver-
kehrsmittel genutzt werden.

ANzeiGe

Die Übungsleiterinnen Barbara Cornelius (75, links) und Nina Ulrich (20) in der Umkleidekabine der Eiskunstläufer, die auch die Kabine der
Gastmannschaften bei Eishockeyspielen ist. FOtOs: MArtiN BörNer

Astronomische
Uhr soll

Kulturerbe
werden

Stadtmitte. Nach der ver-
passten Aufnahme der Ros-
tocker Astronomischen Uhr
in die Anmeldeliste der
Länder für die Unesco-Liste
des Kultur- und Naturerbes
will der gemeinnützige För-
derverein einen neuen An-
trag vorbereiten. Die Absa-
ge bedauere man zwar.
„Aber es macht uns nicht
mutlos“, teilte der Vorstand
des Vereins Astronomische
Uhr Rostock von 1472 mit.
Die Uhr befindet sich in der
Marienkirche.

„Dieses Innehalten be-
greifen wir als Chance,
unseren Antrag weiter zu
qualifizieren und in einer
späteren Phase erneut zu
präsentieren.“Manbefinde
sich in einer langen Reihe
von Anträgen in der Ver-
gangenheit und in der
Gegenwart, die es nicht im
erstenAnlauf geschafft hät-
ten. Der Fachbeirat hatte
handwerkliche Lücken
unter anderem in Bezug auf
denDenkmalstatusundDo-
kumentation bemängelt
und der Kultusministerkon-
ferenz empfohlen, die Uhr
nicht auf die deutsche Ten-
tativliste zu setzen.

Die Ablehnung basiert
laut Verein auf dem Bericht
der Expertenkommission,
deren Vertreter Rostock im
September 2022 besucht
hätten. „Der Bericht enthält
eine Reihe von benannten
Argumentenunddaraus er-
kennbaren Empfehlungen,
die ein weiteres Engage-
ment unseres Vereins sinn-
voll erscheinen lassen. Wir
arbeiten als ehrenamtliches
Gremium weiter“, betonte
der Vorstand.

Erfreut zeigte sich der
Verein über die Einschät-
zung von Landeskulturmi-
nisterin Bettina Martin
(SPD), die die besondere
Bedeutung der Astronomi-
schen Uhr durch diese Ent-
scheidung nicht geschmä-
lert sah.

Die astronomische Uhr in der
Rostocker Marienkirche zeigt
sein vielen Hundert Jahren
verlässlich die Zeit an.

FOtO: BerNdWüstNeck / dpA

Jetzt
mitmachen &

gewinnen!
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Öffne heute das
8. Türchen!

Spielteilnahme unter 18 Jahren ist gesetzlich verboten!
Glücksspiel kann süchtig machen.
Infos unter www.check-dein-spiel.de, BZgA-Hotline: 0800 137 27 00

Aktuell im Jackpot

*Jetzt für alle Neukunden

nur aufwww.lottomv.de
5 Euro Gutschein*
Gutscheincode NEUHIER2023

Chance:
1 : 1,3 Mio.

Mio.€
Chance: 1 : 140 Mio.

Mio.€
Chance: 1 : 140 Mio.

260.000 €
24
62

412915901_001023

411485201_001023


